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Berlin, vom 7. Dezember. 

Se. Maſeſtät der König haben heute Mittag 
im hieſigen Königl. Schloſfe dem zum Königlich 
Hannoverſchen außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter an Allerhöchſtihrem Hof⸗ 
lager ernannten Grafen von Jun und Knyp⸗ 
bauſen eine Privat⸗Audienz zu ertheilen und 
aus ſeinen Händen die Beglaubigungsſchreiben 
ſeines Souverains N geruht. 

Berlin, vom 8. Dezember. 

Se. Majeſtät der König haben nachbenannten 
Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Offizieren und Beamten 
Allerguädigft zu verleihen eruht: 

1. Den Rothen Adler ⸗Orden erſter 

Klaſſe in Brillanten: 

Dem Feldmarſchall⸗Lieutenant und bisherigen 
Vice-Gouverneur von Mainz, Grafen zu Lei⸗ 
ningen-Wefterburg. Ri 

4. Den „ dritter 


aſſe: 

Dem Oberſten im Iſten Feld⸗Artillerie · Regi⸗ 
ment und Artillerie-Direktor in Mainz, Uhl ⸗ 
mann. Dem Oberſt⸗Lieutenant im Ebevaux⸗ 
legers⸗Regiment Hohenzollern, von Brodorotti. 
Dem Hauptmann und Adjutanten des Feldzeng⸗ 
meiſters, Landgrafen zu Heſſen-Homburg, Frei⸗ 
berru von Berg. Dem Hauptmann und Adiu⸗ 
tanten, Grafen zu Caſtelli. f 

2. Den Rothen Adler⸗Orden vierter 

Klaſſe: 


Dem Plag-Hauptmann Knittel zu Mainz. 
em Ober⸗Vieutenant und Adjutanten Schwarz. 

L Feld⸗Krieges⸗Commiſſar von Segez⸗ 
midt. 


\ Berlin, vom 9. Dezember. 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
gerubt, den bisherigen Land- und Stadtgerichts⸗ 
Direktor Michels zu Krotoſchin zum Ober⸗Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗Rath bei dem Dber-Appellations- 
gericht zu poſen; fo wie den Land- und Stadt⸗ 
gerichts⸗Direktor Moermeiſter zu Tapian zu⸗ 
se zum Kreis-Juſtizrath des Wehlauer Krei⸗ 
ſes zu ernennen; und dem Juſtitiarins Herbſt 
in Bockelnhagen den Charakter als Juſtizrath zu 
verleihen. 

Berlin, vom 10. Dezember. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
gerubt, dem Landrathe, Grafen von Merveldt 
zu Beckum, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife; dem Superintendenten Pastor 
neigen Müller zu Ohlau den Rothen Adler⸗ 

rden vierter Klaſſe; dem Organiſten Floegel 
in Brieg, ſo wie dem katholiſchen Küſter uud 
Schullehrer Weiß zu Körnitz, Regierungs⸗Bezirk 
Oppeln, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Hannover, vom 1. Dezember. 
(e. 3.) Wie wenig die Verſtimmung zwiſchen 
dem hieſlgen und Herzoglich Braunſchweigſchen 
Hofe aufgehört habe, geht aus vielfachen Symp⸗ 
tomen hervor, wohin man nicht einmal den Um⸗ 


ſtand zu rechnen braucht, daß die Wagen des 


Königs auf ſeiner Reiſe nach Rotenkirchen, wo 
bei Ammenſen der bekannte ſchmale Strich Braun ⸗ 
ſchweigſchen Gebiets paſſirt werden muß, wie die 
Wagen eines Privatmanned von den Braun⸗ 
ſchweigſchen ER beamten unterſucht wurden, was 
Auerhöchſten Orts nicht ohne einige ironiſche Be⸗ 
merkungen ertragen wurde. 


Von der Wefer, vom 27. November. 

(Elberf. 31.) Ein aha Mann, der 
kürzlich aus Rom nach Deutſchland zurückgekehrt 
iſt, hat über den politiſchen und religiöſen Zu⸗ 
ſtand Roms und des ganzen Kirchenftaate ſehr 
intereſſante Noti en mitgebracht. Nach der Aus⸗ 
ſage aller Wohlunterrichteten dort iſt das ganze 
Land in großer Gährung und nur die Bajonnette 
der Oeſterreicher, welche vom Norden her blinken 
und drohen, halten noch Ruhe. Ganze Haufen 
und Fuder von Bibeln werden von allen Seiten 
her eingeſchwärzt und begierig geleſen. Die In⸗ 
end der höheren Stände, welche ſich durch die 
Peſetung der wichtigern Acmter mit lauter Prie- 
ſtern vom Staatsdienſte ausgeſchloſſen ſieht, lieſt 
die heilige Schrift mit Entzücken, weil ſie Argu⸗ 
mente gegen die Hierarchie in Menge daraus ent⸗ 
nimmt. Aber es giebt auch eine große Zahl für 
das Evangelium von Chriſto empfängliche Ge⸗ 
müther; dieſe fangen begierig den füßen Troſt 
des Evangeliums ein und leſen Tag und Nacht 
die Bibel. — Eine ähnliche Erſcheinung begeg⸗ 
net uns in Baiern. Hier ſcheiden ſich die Katho- 
liken in ſogenannte Marianer und Bibeldriften. 
Jene find die zu Brüderſchaften gehörigen Katho⸗ 
liken und ſind ſtreng Römiſch; dieſe dagegen, 

rucht von Sailer, Boos und Anderen, halten 
0 in ihrem innern chriſtlichen Leben allein an 
die Bibel und unterſcheiden ſich von gläubigen 
Evangeliſchen nur durch die Form. Von dieſer 
letzten Partei erging jüngſt eine Aufforderung an 
die gläubigen Proteſtanten Deutſchlands und ins⸗ 
befondere Preußens, mit den bibelgläubigen Ka⸗ 
tholiken zuſammen zu beſtimmten Zeiten Gebete 
um neue Ausgießungen des beiligen Geiſtes zu 
verrichten. in deſtimmter Gebetskranz wurde 


von einem katholiſchen Prieſter Baierns dazu aus⸗ 


earbeitet und nach Norddeutſchlaud geſchickt. 
Auch nach Böhmen und Mähren ſollen ganze 
Fuder Bibeln gehen und das Wort vom Kreuz 
auch dort ſeine Kraft, ſelig zu machen, die daran 
lauben, nicht verläugnen. Ganze Gemeinden, 
Got ihren Predigern ſollen im Herzen ganz 
evangeliſch geſinnt fein. 
aris, vom 2. Dezember. 

ger den beiden Marſchällen Bugeaud und 
Soult iſt es zu einer ernſten Entzweiung gekommen. 
Als Bugeaud zu Anfange der vorigen Woche ſeine 
Beſuche bei allen Miniſtern machte, fragte ihn 
Marſchall Soult, wie lange er in Excideuil zu 
bleiben und wann er nach Algier zurückzukehren 
gedenke. Der neue Herzog von Joly entgegnete 
anz ruhig, er werde nur drei Wochen in ſeinem 
Geburtsorke verweilen, dann aber nach Paris 
zurückkehren, um an der Adreſſe⸗Debatte Theil zu 
nehmen. „Sie werden doch nicht als Gouverneur 
von Algier ſprechen?“ fragte gereizt der Kriegs- 
miniſter. „Wenn nicht als Gouverneur von Al- 


gier, 7 entgegnete pitirt Bugeaud, „doch als unab⸗ 
hängiger Deputirter;“ ein Wort gab da e 
und eine ſehr lebhafte Erklaru fand ſtatt, in 
ter Bugeaud ſich ſehr energiſch über viele Maaß⸗ 
vegeln, namentlich über den Friedens ſchluß mit 
Marokko ausgeſprochen haben ſoll. (Die Be⸗ 
glaubigung dieſer Erzählung bleibt dahingeſtellt). 

(F. J.) Am letzten Donnerftag war Concert 
in St. Cloud: Marſchall Bugeaud erſchien einer 
der Ekſten; als Marſchall Soult ſpäter eintrat, 
ging Bugeaud auf ihn zu, um ihn zu begrüßen, 
aber bei den erſten Worten wendete ihm Soult 
den Rücken zu und ließ ihn ſtehen. Dieſe Scene 
machte natürlich großes Aufſehen, und Bugeaud 
verſchob feine Reife nach Exeideuil und begab ſich 
am andern Morgen zu Soult, um eine Er lärung 
zu verlangen. So ‚Reben die Sachen in diefem 

ugenblicke, und die unter dem Einfluſſe des 
Königs gemachten Verſöhnungsverſuche follen bis 
jest ohne Erfolg geblieben fein. Gewiß ift es, 
daß Bugeands Erſcheinen bier einem Theile des 
Cabinets ſehr ungelegen kommt; daß man ihm 
jedoch den Urlaub nicht verweigern konnte, da er 
ſonſt mit feiner Entlaſſung gedroht hätte“ Man 
glaubt ſogar, daß Soult abtreten und Bugeand 
Kriegsminiſter werden ſolle. 

Die offiziellen Blätter beſtätigen heute nach 
Berichten aus Baponne, daß der Sohn und der 
Schwager Zurbanog erſchoſſen worden find. Die 
Provinzial⸗Deputation von Logrono hatte eine 
Petition an die Königin gerichtet, um ſich für die 
Begnadigung des jungen Zurbano zu verwenden. 
Die Hinrichtung, ohne i und 
Urtheil, hatte am Morgen des 25ſten Novem⸗ 
ber zu Logrono ſtatt. 

Herr Auguſt Lepaſſeur, Chef der Claqueurs in 
der hieſigen großen Oper, iſt vor einigen Tagen 
hier geſtorben; er hinterläßt ein Vermögen von 
200,000 Fr., das er ſich buchſtäblich durch „ſeiner 
Hände Arbeits erworben hat. Sein Tod wird 
innig bedauert, denn bei ſeinem ſchwierigen Amte 
war es gelungen, ſich keine Feinde zu machen, in⸗ 
dem er Aller Intereſſen zu berückſichtigen und zu 
vereinbaren wußte. Wie einflußreich er war, 
mag die Thatſache beweiſen, daß er von den er“ 
ſten Künſtlern Jahrgebalte zog. Nourrit zahlte 
ihm jährlich 100 Louisdor, die Taglioni monat- 
lich 300 Fr., Fannd Elsler gab ihm jedes Mal 
für die erſte Vorſtellung 500 dr. 300 Fr. für die 
zweite und für jede der folgenden Vorſſellungen 


100 Fr. 

Eine Dame fuhr neulich in einem Omnibus, 
und ein ſebr fein gekleideter Herr faß neben ihr. 
Er hatte ſich dicht in ſeinen Mantel gehüllt, den 
er mit den Händen zuſammenhielt, welche mit 
N weißen Glacehandſchuhen bedeckt waren; er 
prach kein Wort und rührte ſich nicht. Als die 
Dame ausgeftiegen war, fand fie, daß man ihr 


bie Börſe geſtohlen batte, und bei näherer Unter⸗ 
ſuchung ergab es ſich, daß der Herr mit den 
weißen Glacchandſchuhen ein Dieb von Handwerk 
war, der fal ſche Hände außerhalb des Mantels 
trug, um feine Manbeuvres mit den wahren deſto 
ſicherer auszuführen. 


Neapel, vom 21. November. 

(A. Z.) Der 08 von Aumale und der 
Prinz don Joinville trafen um 83 Uhr Abends 
den ligten ohne alles Geräuſch im Hafen von 
Neapel ein, Die drei Franzöſiſchen Linienſchiffe 
begrüßten ihre Prinzen ſtatt mit Kanonendonner 
mit 1 Fr 1 N 678 
empfing ſeinen Schwiegerſohn auf's herzlichſte 
und freundſchaftlichſte. Ste verfügten ſich um 
10 Uhr in das Theater Sarlo, welches zur Feier 
des Namenstages der verwittweten Königin von 
Neapel feſtlich beleuchtet war. In den König⸗ 
lichen Logen ſaß der Prinz von Joſnville zwiſchen 
den beiden Königinnen, der Herzog von Anmale 
zwiſchen der Prinzeſſin von Salerno, feiner Braut, 
und ihrer Mutter; der König mit ſeinen Schwe⸗ 
ſtern in der dritten Loge. Das Publikum em⸗ 
pfing die Franzöſiſchen Prinzen mit lebhafter 

reude. Nach dem Theater war ein ſehr heiteres 

amilien⸗Eſſen im Königlichen Schloß und die 

äfte verfügten ſich darauf in den Palaſt von 
Ciatamone. Nur die drei Linienſchiffe und der ſtatt⸗ 
liche Gomer blieben im Sole vor Anfer; die 
übrigen Franzöſiſchen Kriegsſchiffe verfügten ſich 
nach dem Golf von Bajä, dem Geſetze gemäß, 
das nur 4 fremden Kriegsſchiffen die Anweſenheit 
geſtattet. eſtern Morgens 8 Uhr verkündeten 
die Franzoſen mit einer Häuſer und Nerven er- 
ſchütternden Kanonenſalve den Neapolitanern die 
Ankunft des Bräutigams. 


Türkiſche Grenze, vom 24. November. 


(A. Z.), Wie ich aus zuverläffiger Quelle er- 
fahre, hat ſich die Pforte durch den Bericht ihres 
Geſandten in Wien, die Aeußerung des Oeſter⸗ 
reichiſchen Cabinets als Antwort auf die Klagen 
der Pforte wegen des letzten Einfalles in Serbien 
enthaltend, nur theilweiſe befriedigt erachtet, in 
ſofern nemlich damit eine Mißbilligung gegen die 
Oeſterreichiſchen Grenzbehörden ausgedrückk und 
die Einleitung einer Unterſuchung gegen dieſelben 

ugeſagt wird. Dagegen glaubt die 5 egen 
ie Anſicht, — die Schuld des Fürſten Miloſch 
an jenem Vorfalle nicht erwieſen ſei, proteſtiren 
und bei ihrem frühern Verlangen beharren zu 
müſſen, daß derſelbe von Wien entfernt und ihm 
ein Aufenthalt angewieſen werde, wo es ihm 
wenigſtens nicht ſo leicht werde, ähnliche Verſuche 
ferner anzuſtiften mer unterſtützen. an i 
ſehr geſpannt, welche Aufnahme dieſe erneuerte 

orberung in Wien finden wird, — Der Kaiſeyl. 
Peßerrrigiſche Oberſt von Birago, welcher neulich 


handlun 


in einer beſonderen Sendung die Donaumündungen 
in Augenfhein nahm, und auch das Terrain für 
das Project eines Kanalbaues von Tſchernowoda 
nach Kuſtendſche prüfte, fol die Koſten der Aus- 
führung dieſes Unternehmens nur auf etwa 4,000,000 
Gulden veranſchlagt haben. 

Neupork, vom 18. November. 

Ueber die Richtung der Centralregierung der 
Vereinigten Staaten unter dem ſo gut wie ge⸗ 
wählten Präſidenten Polk wird der Brem. Ztg. 
Folgendes geſchrieben: „Die Vermuthungen dar- 
über find noch ſehr unbeſtimmter Natur. Zunächſt 
ſcheint es von Wichtigkeit, wer als Staatsſecretair 
an der Spitze von Polk's Cabinet ſtehen wird. 
Vielfach nennt man in dieſer Beziehung den jetzigen 
Staatsfecretair, John C. Calhoun, der alſo, fonte 
Polk wirklich fo unbedeutend fein, wie man all⸗ 
gemein vorausſetzt, einen bedeutenden Einfluß 
ausüben würde. Eine Veränderung des fetzigen 
Schutztarifs nach dem Principe, die zum Staats⸗ 
haushalt nothwendigen Einnahmen durch möͤglichſt 
niedrige Zölle zu erlangen, welche jedenfalls wahr⸗ 
ſcheinlich if, wird unter Calhoun's Leitung zur 
Gewißheit, da deſſen ſeurige Begeiſterung für eine 
möglichſt liberale Handelspolitik bekannt iſt. Eine 
Wiederaufnahme der Verhandlungen mit dem 
Deutſchen Zollverein ſcheint ſomit nahe bevorzu⸗ 
ſtehen. Hinſichtlich der Aufnahme von Tejas ſind 
die Meinungen getheilt. Im Süden proclamirten 
die Auen Polk's einen unverzüglichen Anſchluß 
ohne Rückſicht auf Meſico oder England, während 
der nördliche Theil der Demokratie, der Anhan 
von van Buren namentlich, durchaus nicht damit 
einverſtanden iſt. John Tyler ſoll als Compen- 
ſation für feinen Rücktritt vom Kampfplatz als 
Candidat der Geſandſchaſtspoſten in Paris von 
der Polkspartei verſprochen ſein, und man fügt 
hinzu, daß dieſer Vergleich von Seiten der jungen 
Madame Tyler eine eifrige Unterſtützung gefunden.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. (Schl. Z.) In wohlunterrichteten 
merkantiliſchen Kreiſen wird verſichert, die See⸗ 
N habe mit Rothſchild zum Behuf der 
Eiſenbahn nach Königsberg ein Anlehen von 
25 Millonen Thalern abgeſchloſſen, und zwar zu 
ſehr günſtigen Bedingungen: 34 Prozent Zinſen, 
Einzahlung des Capitals zu 96. Das Anlehen 
00 mit einer Verlooſung verknüpft ſein. Ob⸗ 
chon uns dieſe Nachricht aus ziemlich guter 
Quelle zukommt, vermögen wir fie nicht zu ver⸗ 
bürgen. — Ein Geſchöſtereiſender, der fo eben 
aus dem Königreiche Sachſen zurückkehrt, ver⸗ 
ſichert uns, man könne ſich kaum eine Vorſtellun 
davon machen, welche Erregung dort die bekannte 
religiöfe Frage bis in die untern Schichten der 
Geſellſchaft gemacht; am Lebhafteſten werde aber 
auf den Dörfern debattirt, und die guten Sach⸗ 


fen laſſen es ſich nicht nehmen, 
iu ihrer Mitte wirthſchafteten. 4 
— agd. Z.) Mit Bezug auf die hier zu 
bauende zweite katholiſche Kirche iſt eine Zäh ⸗ 
lung der hier lebenden Katholiken veranlaßt wor- 
den. Nach der amtlichen Angabe des Gouver⸗ 
neurs der Hauptſtadt, des Generals von Müff⸗ 
ling, gehören 5000 Mann der hier ſtehenden 
Truppen der katholiſchen Religion an, mithin ge⸗ 
rade die Hälfte der hieſigen Garniſon. Dieſer 
überraſchende Umſtand hat darin feinen Grund, 
weil die Rheinprovinz und Weſtphalen verhältniß⸗ 
mäßig die meiſten Soldaten für die Garde⸗Regi⸗ 
menter ſtellen. Wie man hört, werden nun noch 
drei katholiſche Geiſtliche hier angeſtellt werden, 
nämlich ein Pfarrer und zwei Kapläne, deren 
Wirken hauptfählih den hieſigen katholiſchen 
Soldaten zugewendet ſein ſoll. Die vom L 
Präſidenten von Puttkammer angeſtellte Zäplun 
der in der Hauptſtadt lebenden Katholiken iſt 20 
nicht beendigt; man ſchätzt die Zahl der den bür- 
gerlichen Ständen angehörigen biefigen Katholiken 
auf 16,000 Seelen, ſo daß alſo die Geſammt⸗ 
ahl 21,000 betrüge. — Wie man erfährt, beab⸗ 
Ki en die Beſitzer einer hieſigen Verlags- und 
Buchhandlung hier in der Hauptfladt eine katho⸗ 
liſche Kirchenzeitung erſcheinen zu laſſen. £ 
(Berl. W ; Mehrere Schloffermeifter Berlins 
kin vor einiger Zeit in den Zeitungen auf einen 
ißbrauch beim Betriebe des hieſigen Schloſſer⸗ 
Bo aufmerkſam gemacht und eine Belehrung 
ber dieſen Gegenſtand gewünſcht. Die Para- 
graphen 1248 bis 1253 Tit. 20, Tol. 2. des All 
gemeinen Landrechts verbieten nämlich, unter An⸗ 
drobung ſtrenger Strafen, den Schloſſern, ſowohl 
Dienſtboten ein Schloß zu öffnen, als auch einen 
neuen Schlüſſel anzufertigen, ohne vorherige Rück⸗ 
rache mit der Herrſchaft und deren Bewilligung. 
un exiſtiren aber namentlich in Berlin eine große 
Anzahl Schloſſermeiſter, die ſich zu ihrem Gewerbs⸗ 
betriebe eine Menge Lehrburſchen halten, und 
nun, um dieſelben zu beſchäftigen, Schlöffer und 
4 0 65 auch ohne 1 5 0 in großer Anzahl 
anfertigen laſſen, und an Eiſenhandlungen ab- 
liefern, in denen man denn auch zu jeder Zeit 
Schlüſſel und Schlöſſer aller Art vorräthig findet. 
Dieſe Handlungen führen aber auch Fabrikarbeiten, 
Vorlege⸗Schlöſſer und Schlüffel zu Dutzenden von 
einer Geſtalt, Größe und ſonſtigen Beſchaſſenheit. 
Kaufe ich mir heute ein ſolches Vorlegeſchloß, 
und glaube meine Sachen recht feſt zu verwahren, 
wer giebt mir die Sicherheit, daß meine Dienſt⸗ 
boten nicht zu derſelben Handlung gehen lund 
daſſelbe Schloß kaufen, wie dergleichen Fälle be⸗ 
reits vorgekommen. Der Gegenſtand verdient 
wirklich die größte Beachtung, denn offenbar ſtehen 
die Beftimmungen des allgemeinen Landrechts mit 
dem Verfahren, wie es jsgt beſteht, in offenbarem 


daß die Jeſuiten 


Widerſpruch. Man ſtraft die Schloſſer, und öffnet 
auf der andern Seite dem Betruge Thür und 
Thor. Wie aber iſt Dem zu Helfen? Gründlich 
nur dadurch, daß die Beſtimmungen des Allge⸗ 
meinen Landrechts auf's Stren aufrecht er- 
halten werden, gleichzeitig aber jeder Handel mit 
Schlöſſern und Schlüſſeln, alt oder nen, unterſagt 
wird. Nur auf ſolche Weiſe kann den Gefahren, 
welche für die Sicherheit des Publikums hieraus 
moglicherweiſe entſtehen können, vorgebeugt wer⸗ 
den: Geſtattet aber die Lage unferer heutigen 
Geſetzgebung eine ſolche durchgreifende Maßregel 
nicht, fo können auch die Beſtimmungen des AK- 
gemeinen Landrechts nicht mehr Anwendung fin- 
den, und muß die Beſtrafung der Schloſſer für 
ſolche Vergeten künſtig aufhören. Wie wir hören, 
hat das diefige Schloſſergewerk dieſerhalb eine 
Anfrage an das hieſige Königliche Polizei-Präſi⸗ 
dium gemacht, und werden wir ſeiner Zeit die 
Entſcheidung mittheilen. Der dabei zur Sprache 
ebrachte Umſtand, daß der Annahme von Lehr⸗ 
ingen, welche von den Schloffermeiftern in diefer 
Weiſe beſchaftigt werden, Grenzen ge ogen wer ⸗ 
den möchten, verdient wohl, als zur Sathe nicht 
gehörig, keiner weiteren Beachtung. 

Poſen, 29. November. Diefer Tage ift zu 
den ſieben Individuen, welche kürzlich der evan⸗ 
geliſchen Kirche den Rücken gekehrt haben und von 
dem katholiſchen Pfarrer Schmale in Potsdam 

erade am Reformationsfeſt in die katholiſche 
Kirche aufgenommen wurden, ein neuer Zuwachs 
hinzugekommen: Arthur Franke aus Berlin, bis- 
der Studirender der evangeliſchen Theologie, trat 
unmittelbar nach ſeinem mißlungenen Candidaten⸗ 
Examen hierſelbſt zum Katholicismus über. 


— —— 
Die neuliche Feuerbrunft in unferer Stadt war 
bald nach ihrem Entſtehen von einer ſolchen Heftig⸗ 
keit und ſolchem Umfange, erſchien ſo gefahrdrohend 
und war von ſe manchen bedenklichen Umſtänden 
begleitet, wie dergleichen ſeit länger denn einem 
Vierteljahrhundert in unſerer Stadt nicht vorge. 
kommen iſt; es iſt daher fehr natürlich, daß eines. 
theils während des Brandes bier das Erkennen 
der Gefahr, dort die Unkeuntniß der Behandlung 
der Feuerlöſchung und der dafür zu Gebote ſtehen⸗ 
den Mittel und Kräfte vielſeitig beſorgliche, be- 
rathende Theilnazme anregzte, auch manche ener⸗ 
iſche Vorſchläge erpreßte, als: die an der Ober- 
eite belegenen Häufer der Oderſtraße aufzugeben 
und nur die andere Seite derſelben und die daran 
ſtoßenden Häuſer des Heumarkts zu fhügen, oder: 
die den beiden brennenden benachbarten Häuſer 
gufzuſprengen zc. zc., und daß anderntheilg nach 
bewirkter Loſchung algemein und vielerlei über 
wird. genſtand geſprochen worden iſt und noch 
ir 


Die Meinung, daß man habe beſſer loſchen und 


mit minderer Beſchädigung davon kommen können, 
habe ich nicht aus ſprechen hören, vielmehr erkennt 
man allgemein die diesmalige Löſchung als eine 
unerwartet glücklich bewirkte an. 

Dagegen aber habe ich mit lebhaften Farben 
den Ruin der Stadt als unvermeidlich darftellen 
ſehen, falls das Feuer auf dieſer oder jener Seite 
mehr um ſich gegriffen hätte, für ſolchen Fall uns 
alles Raths und That baar, die Löſchmittel ganz 
unzulänglich, ja im ſteigenden Eifern die geſammte 
Organiſation und Leitung des Löſchweſens un⸗ 
ſerer Stadt für nichtsnuzig, und die jeder an⸗ 
deren Stadt für beſſer erklaren, und nun mit einer 
Menge für unfehlbar erachteter anderer Ein⸗ 
* und Verbeſſerungs⸗Projecte hervortreten 

ren. 

Es iſt nicht zu verwundern, daß unter dieſen 

Projecten manches unpraktiſche mit unterlaufen muß, 

wenn ſie von Männern ausgehen, die noch bei 

keiner Feuerlöſchung ſich den luger naß gemacht 
aben, und die nicht unſere lokale (ob fremde?) 
rganiſation des Löſchweſens kennen. 

Indeſſen, die Männer unſerer Stadt, die hier⸗ 
für zu wirken und bier zu leiten berufen find, wer ⸗ 
den Spreu vom Korn zu unterſcheiden wiſſen, 
und — auch ſich nicht für unfehlbar haltend, — 
fremden Rath und vielſeitiges Beſprechen, ſelbſt 
Tadel willig annehmen und davon Nutzen ziehen. 

Nun habe ich aber auch von Männern, deren 
ſonſtige Kenntniß und gereifte Erfahrungen ſie zu 
einer competenten Beurtheilung dieſes Gegen- 
ſtandes befähigen, aus Unkenntniß unſerer Ein⸗ 
richtungen gerade das als neu sorſchlagen hören, 
was bei uns längſt und vielleicht möglichſt voll- 
kommen beſteht. Hierdurch habe ich mich gedrun⸗ 

en und, da ich ziemlich vertraut mit der Sache 

in, berufen gefühlt, einiges über die Handhabun 
der ane unſerer Stadt mitzutheilen, hof⸗ 
fend, Manchen beruhigen und wünſchend, denen, 
die dem Dinge gewachſen find, dadurch einen be⸗ 
ſtimmten Anhalt zu Aenderungs- und Beſſerungs⸗ 
vorſchlägen geben zu konnen. Vorweg will ich 
für diejenigen, die Alles tadeln, als Her⸗ 
aus forderung auf Irrthümer in meiner Darftel- 
lung und Argumentation recht aufmerkſam zu ſein, 
um mich gründlich belehren zu konnen, erklären: 
daß ich unſere Feuerlöſch⸗Einrichtung für ſehr gut 
halte, obgleich ich mich beſcheide und hiernächſt 
auch berühren werde, daß, wie bei jeder menſch⸗ 
lichen Einrichtung, auch hier Mängel vorkommen 
und namentlich in der Ausführung faſt unver⸗ 
meidlich find. — Auf ein bloßes Tadeln dürfte es 
nicht, ſondern, wenn es nützen ſoll, weſentlich dar⸗ 
auf ankommen: ſind und auf welche Weiſe die 
Einzelmängel des Beſtehenden zu verbeffern? oder 
iſt das Beſlehende ganz zu verwerfen und etwas 
Beſſeres, das iſt, was wenigeren Mängeln Raum 
läßt, an die Stelle zu ſetzen ? 


Demjenigen, welcher unbekannt mit deren Or⸗ 
ganiſation, von fern unſerer ee zuſieht 
oder auch in deren Mitte hineingezogen wird, 
u. freilich das erſte Gewirre der von allen 
Seiten zuſtrömenden Löſchgeräth⸗ und Mann- 
ſchaften, 8 in den ſich hin und her mit ge⸗ 
retteten Effekten Drängenden, das Schreien nach 
Spritzen, nach Waſſer, nach Plas für anfahrende 
Küſen, ein Schreien von einer Kehle ausgegangen, 
durch zehn und zwanzig andere wiederholt, das 
laute Zurückweiſen unberufen ſich Eindrängender, 
das Zanken darüber von Berufenen, aber ſich nicht 
Legitimirenden, das Kommandiren, Rathgeben, 
Tadeln mancher augenſcheinlich nicht dort hin Ge⸗ 
hörender, das Aufſchlagen einer Flamme, wo nicht 
gleich ein Schlauch zum Entgegenwirken da iſt, 
das öftere Dortſtehen von Spritzen ohne Waſſer ꝛc., 
als ein wüſtes, planloſes Gewirre erſcheinen und 
ihn den durchgehenden leitenden Faden nicht er- 
kennen laſſen, zumal wenn wie neulich rettende 
und arbeitende Mannſchaften und Geräthe in 3 
und 4 Straßen und in 5 und 6 Häuſer vertheilt 
ſind; und ſo dürfte es wohl verzeihlich ſein, wenn 
ſo Jemand die Brandſtätte mit einem Vorurtheil 
gegen das Beſtehende verläßt. Anderntheils möchte 
ich aber auch ein Vorurtheil für deſſen Gutſein 
aus der Erfahrung in Anſpruch nehmen. 


Unſer Löſchweſen, die Wirkſamkeit desſelben, 
die ausdauernde Thätigkeit unſerer Bürgerſchaft 
dabei, haben ſeit uralter Zeit einen großen Ruf, 
nicht blos aus Eitelkeit unter uns, ſondern auch 
auswärts und bei den Behörden gehabt. Der 
geringe Feuerſchaden-Beitrag, den unfre Grund- 

efiger in den letzten 50 1 haben leiſten 
müſſen — unerachtet mancher einzelnen bedeuten⸗ 
den Schäden jährlich durchſchnittlich nicht einmal 
+ pro Mille — möchte ein klarer Belag für die 
Wirkſamkeit unſerer Anſtalten ſein, und das Nie⸗ 
derſchlagen der Gefahr bei jedem einfachen Brande 
meiſt in 2—3 Stunden und die Rückerinnerung 
an unſere bedeutendſten und geſahrdrohendſten 
Feuersbrünſte, als: Marienkirche, 4 Häuſer in 
der Oderſtraße mit großen Waarenlagern, enge 
Baum- und Nagelſtraßen⸗Ecke, Nikolaikirche, Loh⸗ 
gerberhäufer in der Speicherſtraße, Laſtadie nahe 
am Parnitzerthore, Kuhſtraße, Provinzial-Zuder- 
ſiederei, möchte jene Wirkſamkeit, ſo wie 255 wir 
gerüſtet ſind, auch heftig um ſich greifenden Brän⸗ 
den wirkſam zu begegnen, beſtätigen. 

Sind ſeitdem unſere Einrichtungen und Mittel 
ſchlechter geworden? 

Gegentheils, ſeit jener Zeit hat ſich die Zahl 
unſerer Spritzen um die Hälfte e und dat 
Ausmerzen mehrerer und die vervollkommnete 
Konſtruktion der an ihrer Stelle und ſonſt neu 
angeſchafften berückſichtigt, bat ſich ihre Leiſtungs⸗ 
kraft verdoppelt, mit der Mö unſerzr Einwohner Dar 


die Zahl der Geſpanne, und unfere Pumpen find 
in neuerer Zeit ſehr bedeutend verbeſſert worden, 
und endlich hat man ſeit geraumer Zeit, zuer 
unter Leitung zweier unferes Löſchweſens voll⸗ 
kommen praktiſch kundiger Männer, mit Anerken⸗ 
nung der Vorzüge und allgemeiner Beibehaltung 
des erprobten Beſtandenen, jedoch mit Benutzung 
ſpäterer Erfahrungen und der Einrichtung anderer 
rte, weſentliche Verbeſſerungen in allen Details 
eintreten laſſen und iſt bemüht, darin fortzufah⸗ 
ren. Nach meiner Meinung hat auch der jetzt 
beſprochene Brand die Kraft unferes Loͤſchweſens 
bethätigt. Unmöglich erſchien es Vielen, die näch⸗ 
ſten an den Schmidtſchen unter dem Winde bele⸗ 
enen Grundſtücke der Oderſtraße zu retten (des⸗ 
alb obige energiſche Vorſchläge) und er 
aft jeder, der fie ſtundenlang von dem hellen 
Flammenmeer überragt und überwogt ſah, mußte 
daran verzweifeln, und doch iſt durch 4 und 5 
dreiſt und kräftig dirigirte Schläuche das Feuer 
in ſeinen erſten Herd zurückgedrängt worden und 
ſind dieſe Häuſer ganz unangetaſtet geblieben. 
Nicht minder mußte man beſorgen, daß der 
Brand der beiden in vollen Flammen ſtehenden 
Seitenflügel des Schmidtſchen Hauſes auch das 
damit in Verbindung ſtehende 3 ergrei- 
fen würde, aber dieſes, ſelbſt deſſen Dach iſt von 
der Flamme verſchont geblieben und dem Feuer 
in der Mitte der Seitenflügel Halt gemacht. 


Auf der anderen Seite ſchien Vielen der Brand 
des Grotjohanuſchen Hauſes faſt unrettbar die 
egenüber liegenden, nur durch eine wenig Fuß 
krete und nicht mehr paſſirbare Gaſſe getrenn⸗ 
ten leichten Gebäude und das hohe Menſingſche 
re en zu müſſen; — durch thätige und 

äftige Anwendung der Löſchmittel find jene un · 
berührt 8 und dieſes, ſchon wiederholt im 
Holzwerk von der Flamme ergriffen, iſt gerettet 
an 10 900 k a 

ugleich haben wir erneuert die Erfahrung ge⸗ 
ne daß, falls nur die Hausbefiger aufmerk⸗ 
ſam find, auch der Beſchädigung darch Flugfener, 
welches wir wohl noch nie von ſolchem Umfange 
und von ſo kräftigen Brennſtoffen gehabt haben 
wie dieſesmal, zu entgehen iſt. 

Uebrigens würden wir auch bei einem zweiten 
aufgegangenen Feuer nicht hülflos geweſen fein, 
indem noch 5 ſtädtiſche Schlauch⸗ und 2 Rohr⸗ 
ſpritzen und 4 von anderen Orten zu Hülfe ge⸗ 
ſendeten Spritzen ganz unberührt und in Reſerve 

eblieben ſind, und erneuerter Feuerlärm, der auch 
chon für das Schmidtſche Feuer, da die Kräfte 
erlahmten, beabſichtigt, indeſſen durch die bereit ⸗ 
willig eintretende tätige Hülfe des Militairs un⸗ 
nöthig gemacht wurde, neue Kräfte herbeigeführt 
hätte. Es dürfte demnach auch die neueſte Erfah⸗ 


ben ſich die Löſchungskräfte vermehrt, Sanyo iu 


rung, ſtatt Beſorgniß zu errege Beruhigung 

währen müſſen. 1 r > 4 

Jetzt werde ich zur Darſtellung unſerer flädt- 

ſchen Löſch⸗Einrichtungen übergehen. i 
(Gorkſezung folgt.) 


Berlin Stettiner Eitenbahn. 


Frequenz in der Woche vom iften bis uncl. den 
7ten Dezember: 3243 Perſonen. 


Barometer: and Tbermomeseritund 
bi C. F. Schult 4 Comp. 


Dezember. E ec en 


"Barometer ın 0 8. 343,02. 


ittags | Abends 
2 ubr. 10 Ubr. 
Ometer | 342,74” (342,70 ” 
Pariſer Linen e 9. 342,59 | 34234” | 426g 
auf 0“ reduzirt. : | 
Thermometer 8. — 84 ,— 738 — 77 
naß Reaumur 3. — 88 — 5,4 «| — 78° 


Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 


Geſtern Nachmittag in der vierten Stunde brach in 
meiner Parochie zu Naſſenbeide in einer wegen Ab⸗ 
weſenbeit der Bewotzner verſchloſſenen Tagelöͤhnerwoh⸗ 
nung eine Feuersbrunſt aus, die daher, ehe fie wahr⸗ 
genommen wurde, ſo ſchnell die zu beiden Seiten ſte⸗ 
denden, mit Strobdach verſebenen Zagelöbnerbäufer 
ergriff, Daß acht Familien faſt Nichts als ibr Leben 
und ihre Kinder reiten konnten, und für ibr Durch⸗ 
kommen dei dem kalten Winter allein auf Gottes und 
wohltbaͤtiger Menſchen Hülfe angewieſen find, boffend 
auf den Zuruf des Herrn: Brich dem Hungrigen dein 
Brod, und die, fo im Elend find, führe in das Haus, 
fo du einen nackend ficbeit, fo kleide ibn und entziehe 
dich nicht von deinem Fleiſch. Jeſ. 58, 7. 

Bewobner Stettins und der Umgegend, die ihr kürz⸗ 
lich oder je ſolchen Jammer in der Nabe erlebt babt, 
ibr habt gewiß quch ein offenes Her zur thaͤtigen 
Theilnahme für dergleichen entſtandene Indtbieidende, 

Die Herren Paſtoren Teſchendorff und Palmis 
wollen die Güte haben, die dargebotenen Gaben der 
Liebe anzunehmen und mir zuzußellen, die ich dann 
nach dem Bedürfniß vertheilen werde. 

Boch, den Sten Dezember 1844. 

Claſen, Paſtor. 


— — — 
Unſere zweite Abonnement. Quartett-Unterbaltung 
findet am Donnerftage den lꝛten d. M., Abends 
7 Ubr, im Saale des Schuͤtzenhauſes Statt. 
Einzelne Billets a 20 fgr. find in der Muſikalien⸗ 
Handlung des Herrn Bulang und am Abend an der 
Kaſſe zu haben. 
Köchy. Ruck, Wild. Lemfer. 


Offizielle Bekanntmachungen. 


l Public an dum. 

Bei den vielen noch nicht zugefrorenen Stellen auf 
der Oder wird nicht nur im Allgemeinen vor unvorſich⸗ 
tiger Betretung des Eile gewarnt, fondern es insbeſon⸗ 
dete Allen, denen die Aufſich über Kinder oder junge 


Leute obliegt, dringend zur Pflicht gemacht, dieſe ernſt⸗ 
lich zu ermabnen, die durch Wiepen oder ſonſt als uns 
ſicher beieichneren Stellen zu meiden. 
Die Beſchaͤdigung eder . der Wornungs⸗ 
zeichen unterliegt einet beſendere ſttengen Ahndung. 
Steuin, den loten Dezember 144. ; 
Königlibe Polſßei⸗Ditektion. Heſſenland. 


verlo bangen. 


Statt befonderer Meldung empfeblen ſich hiermit als 
Verlobte üderitz, geborne Löwe. 
E. W. Bourwieg. 
Paſewalk und Stettin, den oten Dejember 1844. 


Die Veilobung unferer Tochter Therefe mit dem 
Kaufmann Herrn A. Gebrke in Göelin, zeigen wir 
diermit Verwandten und Freunden ergebenfi an. 

Stettin, den Bien Dezember 1844. 

B. Bertinetti nebſt Fran. 


Thereſe Bertinetti, 
Auguſt Gehrke, 
Verlobte. 


Entbin dungen. 


(Verſpätet.) Die heute Nachmittag 4 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner lieben Frau von einem ges 
funden Sohne, erlaube ich mit Verwandten und Freun⸗ 
den anzuzeigen. Pampow, den ie 8 1844. 

— ud Y. 


Am 4ien Dezember, Abends 11 Uhr, wurde meine 
Frau Joſepbine, geberne Dummet, von einer ges 
funden Tochter glücklich entbunden. 

Hoeppner, Paſor zu Neukirchen bei Labeg. 


Todesfalle. 


Sonntag den Sten d. Mis., Abends 6 Uhr, ſtarb in 
Folge eines Falles der Pattikulier M. Koeppen in 
feinem Szſten Lebensjahre. Dies zeigen Verwandten 
und Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, an 

die Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Meine angenebme bequeme Wohnung macht es mir 
wunſchenswerth, noch einige Penftonatrinnen bei mir 
aufzunehmen Meinen Zöͤglingen wird in jeder Hin⸗ 
ſicht die treueſte Sorgfalt und Aufmerkſamkeit zu 
Theil. Nach der Entſcheidung der geehrten Eltern bes 
ſuchen fie eine unferer biefigen Schulen und unſere 
Nachhülfe bei den Aufgaben, fo wie Privatſtunden 
und fleißige Uebung der Franzoͤſiſchen Sprache erhal⸗ 
ten fie febr gern durch uns. Auch bebielt ich noch auf 
den Wunſch mehrerer Eltern 10—20 kleinere Schuͤle⸗ 
rinnen im Unterricht. Cäcilie Brietzke, 

Moͤnchenſtraße No. 610. 
4 — —ʒ—ů 
Die Porzellan Malerei von A. Gotz, 
Heiligegeiſtſtr.⸗Ecke No. 206, 
empfieblt ſich mit der prompteſten Ausführung aller 


Beſtellungen. : 

Da — großen Theile des Publikums ſchon der 
Werth meiner Arbeiten dekannt if, ſo führe ich nur 
an, daß jede Beſtellung von N N angefere 


tigt wird, 


Dividendenvertheilung 
der Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank f. D. in Gotha 


im Jahre 1845. 

Dieſe Anſtalt bringt im naͤchſten Jahre den Ueber⸗ 
ſchuf des Verſicherungsjahres 1840 unter ihre Mit⸗ 
glieder zur Vertheilung. Derſelde beträgt 144,470 
Thlr. 21 ſgr. und gewaͤhrt eine Dividende von 

24 Prozent, 
welche auf noch beffebende Verſicherungen durch Ab⸗ 
rechnung an der nächſten Prämie, auf erloſchene Vers 
ſicherungen durch Baarzabhlung an die Inhaber der ber 
züͤglichen Dividendenſcheine gewahrt wird. 

Wer noch Dividenden auf Praͤmien aus 1839 zu 
beziehen bat, möge nicht fäumen, die betreffenden 
Scheine bis zum Praͤcluſiv⸗Termin, den 20ſten Novem⸗ 
ber 1845, zur Erbebung der Zahlung einzureichen. 

Mit dieſer Anzeige verbindet der Unterzeichnete die 
Einladung zur weiteren Theilnabme an der Bank, 
welche ſich auch in dieſem Jahre wieder eines ſo reichen 
Zugangs zu erfreuen gehabt bat, daß die Zahl ibrer 
Mitglieder auf 12,890 Perſonen, die Verſicherungs⸗ 
ſumine auf 204 Mill Thlr. und das Capitalvermögen 
auf 3,860,000 Thlr. geſtiegen iſt. 

Stettin, im Dezember 1844. 5 

Wm. Schlutow. 


Da man allgemein im Publikum der Meinung if, 

ich ſei meines Namens allein im Ort, ſo finde ich mich 

veranlaßt, um Irrungen zu vermeiden, zu erklaren, daß 

mehrere dieſes Namens im Orte wohnen, mit denen 

155 aber in keiner Weiſe in irgend einer Beziehung 
ehe. 

Zugleich mache ich bierdurch bekannt, daß ich ſowohl 
wie meine Familie unfere Bedürfniſſe ſtets baar bezab⸗ 
len, und wo dies nicht gleich geſchehen kann, nur ge⸗ 
gen einen mit meinem Namen C. Deplanque gedruck⸗ 
ten und geſtempelten Verlangſchein verabfolgt werden 
dürfen, da ich nur hiergegen Zahlung leiſten werde. 

Deplanque, 
Bronce-Fabrifant und Kunſthaͤndler. 


Es wird ein Gaſthof oder ein Krug in einer kleinen 
Stadt, oder auf einem Dorfe an der Straße liegend, 
zum Iſten April 1845 zu pachten geſucht. Schriftliche 

dreſſen werden unter No. 18 H. F. in der Zeitungs⸗ 
Expedition erbeten. 


Ich warne einen Jeden, auf meinen und meiner 
Frau Namen nichts ohne baare Zahlung verabfolgen 
u laſſen, da ich andern Falls für keine Zahlung eins 
— werde. Johann Stichter. 


N ene ee 
: Geſchaͤfts⸗ Verkauf. 2 
5 * „ rr 
Ein Materiale und Delicateß⸗Waaren⸗Geſchaͤft iſt for 
fort oder auch fpäter zu übergeben. Zur Uebernahme der 
Utenfilien und des Waaten⸗Lagers find circa 3000 Thlr. 
erforderlich. Das Nähere im Intelligenzj⸗Comptoir. 


Eine Weinbandlung am Rbein ſucht in den Haupt⸗ 
ſtädtin Deutſchlands Agenten für den Verkauf von 
Rhein⸗ und Moſelweinen. 

Näheres bei Schreyer & Comp. 


— 


Zum bevotſſebenden Weihnachts feſte den geehrten 
Kunſtfreunden die Umeige, daß die ſo ſehr beliebten 
farbigen Daguerreotyp⸗Portraits 
taͤglich, auch bei truͤber Witterung, von 10 bis 3 Uhr in der 

Junkerſtraße No. 1107 
patterre, Hinterſtube rechts, angefertigt werden. Anſich⸗ 
ten ſteben bei den Herren Sanne & Co, ſo wie 
im Atelier. Preis 1 bis 6 Thlr. I 


Colonia, 


Kölnische Feuer- Versicherungs- 
Gesellschaft, 


übernimmt Versicherungen anf Mobiliar- und Im- 
mobiliar-Gegenständen. 
Die kanpt-Agentur. Fr, Pitzschky & Co, 


Weihnachts - Ausstellung 


unserer 


Buchhandlung, 


so wie unserer 


Kunst- und Galan- 
tierie- Waaren- 
Handlung 


ist in unsern erweiterten und geheisten Ge- 
achäfts-Räumen bereits arrangirt, und laden zu 
zeneigten Einkäufen ergebenst ein 


'erd. Müller et Comp., 


Börsengebäude.“ 


* 


Mein Concert muß bis zum Monat Januar ausge⸗ 
ſetzt werden. C. Touſſaint. 


Die Eröffnung meines Material. Waaren-Geſchaͤfts 
Frauenſtr. No. 918, in dem früberen J. G. Liſchkeſchen 


Haufe, zeige ich ergebenſt an und bitte um das Wohl⸗ 


wollen und Vertrauen des geehrten Publikums. 


Johann Magnus. 


Borussia. 

Wir empfehlen die Feuer-Versicherungs- Anstalt 
Boruss a zu Königsberg i. Pr. zur Uebernahme 
von Mobiliar- und Immobiliar -Versicherungen und 
bemerken, dass wir bevollmächtigt sind, die Poli- 
cen sofort zu vollziehen. 

Die nöthigen Antrags-Formulare bitten wir in 
unserem Comptoir, gr. Oderstrasse No, 19, in Em- 
pfang zu nehmen. 

i December 1844. 

Stettin, den 4ten E Wend 6 Ch. 

- * 

Ein Bett iſt zu vermietben und für einen jungen 
Mann billige Wobnung große Wellweberſtraße No. 582, 
zwei Treppen hoch. 


5 nu Spielwaarenlager 


int jetzt in jeber Art reichlich aſſortiet und empfedie ſol⸗ 
ches 1 für Wiedetverkaͤufer wie einzeln iu billi hen 
Preifen- Ed. Kolbe, Edulenfte, Ne. 341. 


Schlittſchube, mit und obne Riemen, und gefütterte 
Morgenſchuhe dei Ed. Kolbe, Schulenftr. No. 341. 


Für die Berliniſche Feuer⸗Verſicherunge⸗Anſtalt 
übernimmt nach wie vor Feuer⸗Verſich rungen zu den 
billigſten Prämien A. F. W. Wißmann. 


Das Comptoir von 
E. Wendt 4 Comp. 
ist grosse Oderstrasse No. 19. 


CF” Bodenraum zum Waͤſche trocknen „EI 


Frauenſtraße No. 877. 


Ein Feuer⸗Arbeiter ſucht fo bald als möglich eine 
Feuer- Weikſtätte, am liebſten auf der Laſtadie oder nabe 
am Waſſer. Adreſſen erbittet man Neuenmarkt No. 952 
abzugeben. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Beants-Behuld-Öchelne . ...22....- 240 9914 99%, 
Präsien-Bebeine der Boahandl. . .. . . . —19 931 
Kur- und Neumärk. Behuldverschreib. ., | 34] 90} 983 
Berliner Stadt-Ubligatiouen 22 231100 — 
Dansiger 40. “Tin ..|— 48 — 
Westprouss. Pfaudbriefe . 2... 2... s}| 99; | 982 
Groushersopl. Posansche Pfandbriefe ... | 4 | — 102 
de. de. de. 24 98: i 971 
Ostpreussisehe de. 3,1100; ‚100 
Pommersche de, 171004 — 
Kar- und Meumörkische 4 1 1003 — 
Gehlssische — — 9 
Gold al aree h — 1 — — 
erleartek sd“ 29 5 — 135755, 18% 
Ades Golimänsen i Tale... . .... — III 11 
es „ => 33 4% 
Actien 
Bortin-Potsdamer Blosababa .. . ++» 81 — 927 
&; de.  Prior.-Oblig g.... 4 1103 ps 
Magdsburg-Leipsiger Biseubabm . - - - - . —1— 18} 
de. 4%  Prior.-Oblik. “ 5 a 
Berlin-Anhalt. Nleshabs — 149 148 
de. de. Prier-Ublie. .....,., * 1031 | — i 
Düsseld..Eiberf. Klebe s... si — | 9² 
4. de. Prier-Oblig. .,...,. 41 — 988 
Rheinische Kiomubaha ...,. s| 794 78] 
de. Prior.-Oblie. g. 4114 — 964 
neche-VTreskferter Klesbals 5 — 591 
de. de. FPrler.- Ob.. 4 1102 
Ober-Woblosische Eisenhaba .. . .. ... 41117 — 
de. de. Kit. B. . diunen. .. .. = 1108 1 
Berliu-Btettiger Mises babe Lit. A. „ | — |1193 (1188 
Wagdob..Ualberstödter lebe 4 1084 107 
Wrosi.-Schweldn.-Praiborger Bineubaba. . 44 — 
de. e-. 40101 — 


Beilage zu No. 149 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung 


Vom 11. Dezember 1844. 


Citerariſche und Bunft: Anzeigen. 


Bei Bernd. Tauchnitz jun. in Leipfig if fo eben 
erſchienen und durch alle Buchhandlungen, in Stettin 
durch die Unterzeichnete, zu beunehen: 


Offenbarungen von London 


von 
W. Harriſon Ainsworth 
illoſtrirt von „Phiz.“ 
Aus dem Engliſchen ven Dr. A. Diesmann. 
Mit Portrait und Lebens ſkizze des Verfaſſers. 
Erſte Lieferung. Preis 5 far. : 
Nur aus der Feder eines Alntworth kann eine geifls 
volle, pikante, das Leben und Treiben der rieſenheften 
Weltſtadt treu ſchildernde Darſſellung erwartet werden. 
Haben auch Sue's Gebeimniſſe von Paris mehrfache 
„Geheimniſſe von London“ hervorgerufen, ſo waren doch 
alle dieſe bisher erſchienenen Schriften theils Compila⸗ 
tionen aus älteren Werken, theils Unternehmen, die we⸗ 
der in England, noch in englifher Sprache ihr Daſein 
erhielten. Sogar der Name Ainsworth iſt dabei benutzt 
worden, denn es wurden „Geheimniſſe von London nach 
Ainsworth“ veröffentlicht, an denen aber det berühmte 
Autor, wie er uns ausdrücklich beauftragt hat zu erklaͤ⸗ 
ren, nicht den mindeſten Antheil hat. > 
Die „Offenbarungen von London“ werden im Laufe 
einer Etlählung von ergreifendem cigenthümlichem Ins 
teteſſe Aufichlüffe geben: über das Leben aller Klaſſen 
der Geſellſchaft in London, von der hoͤchſten bis zur nie⸗ 
driaften herab; über die Hoſpitälet, WUrbeitehäufer und 
Gefängniſſe bon London. Sie werden die Paläſte, 
Plaͤtze und Parks ſchildern und mit einem Worte: Lon⸗ 
don befchreiben in feinem Acußern und feinem Innern, 
in feinen Tugenden und feinen Lasern. Das Game 
wird in zwanjig monatlichen Lieferungen ausgegeben. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Leon Sannier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Der Verfaſſerin von Godwie⸗Caſtle 
neueſter Roman 


etſchien fo eben im Verlage der unterzeichneten Buchs 
handlung unter dem Titel: 


Jakob van der Nees. 

5 an drei Theilen. ; 8 
Erſter Theil: Angela. 1 Theil: Urica. Drite 
tet Theil? Floripes. 

8. 1844. Geheftet. Preis 6 Thle. 

Das vierte große Werk der Verf, von Godwle⸗Caſtle 
bezeugt abermals dat außerordentliche Dichtungs⸗ und 
Darſtellungs⸗Talent der Frau Verfaſſerin. Sie allein 
i es, welche in unſeren Tagen die Roman⸗Literatut 
Deutſchlands wahrbaft bereichert und der Leſewelt Dris 
ginal⸗ Werke dardietet, welche befriedigen und nachbaltig 
fortwirken und dauern. — Das bewegte Leben der mach⸗ 


— le 
tigen Handelstepublik Holland im 17. Jahrhundert und 
die gleichſtitigen Zuftänte Englands unter den Koͤnigen 
Karl dem Erſten und Zweiten find diesmal der inhalt⸗ 
reiche Gegenſtand der Dichtung. — Mit gewohnter Mei⸗ 
ſtetſchaft find die Lebe ntzuſtaͤnde jener Zeit zur Anſchau⸗ 
ung gebracht und das Stoffartige der Eridblung If fo 
ſicher und leicht gehalten und bewegt ſich in fo geſchloſ⸗ 
ſener und vollendeter Kunſtſorm, daß Alles wie aus eis 
nem Guß hervorgegangen erſcheint und die ernſten gründ⸗ 
lichen Eıudien, welche hier vorhergegangen fein mäffen, 
kaum ahnen laͤft. 1 

Buchhandlung Joſef Max u. Komp. in Breslau. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


eon Saunier.) 


(L 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


Woblfeiles Prachtwerk mit Stahlſtichen. 

In der Unterzeichneten iſt zu haben: 

Panorama der deutſchen Klaſſiker. 
Die Lieferung mit 3 StablPihen und 6 Bogen Text 
in Quatto 113 far. 

In Betreff der Vollendung der biltlichen Darſtellun⸗ 
gen in Zeichnung und Stich, ſowie der übrigen Ausſlat⸗ 
tung mus dem Panocama unbedenklich der Preis vor 
den viclen illuſttirten Werken zuerkannt werden. Noch 
nie aber wurde ſo Schönes zu einem fo wahlfeilen 
Preiſe geboten, det Niemanden von dem Beſitz dieſes 
gediegenen und klaſſiſchen Werkes ausſchließt. Von 6 
zu 6 Wochen erſcheint eine Lieferung. Zu geneigten 
Beſlelungen empfiehlt ſich die 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
Bei 


Herdeß in Statgard, Koch in Greifswald, 
5 5 in Paſewalk, fc wie in der Unterzeichneten iſt 
zu haben: 


120 Erzaͤhlungen u. Anekdoten 


aus dem Thierreiche. 

Enthaltend: bewundernswerthe Beiſpiele von der Klug⸗ 
heit und dem Naturel der Affen, — Hunde, — Pferde, 
Löwen, — Tiger und Elepbanten. 

Zte Auflage. Mit 2 Kupferſtichen gejiert, br. 15 ſgr. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
x (Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
In der Unterzeſchneten iſt zu haben: 
C. Ulbricht: Wunderbare 


Rechnenküͤnſte. 
Eine Sammlung auserleſener aritömerifher Kung⸗Auf⸗ 
gaben, unter befonderer Berückſichtigung der Zauber⸗ 
Quadrate, hinſichts ihrer mechaniſchen Anfertigung; und 


des Dominofriels ıc. Nebſt einem Anbange: Der Rars 
tenleget; zur frohen geſelligen Unterhaltung für Jeder⸗ 
mann. 8. geh. Preis 123 far. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 
Mönchenstrasse No. 464, am Rossmarkt 
in Stettin. 


In der Ilnterjeichneren iſt zu baben: 
Adelbeid Mercietelair (Enieberin): 


Eintritt einer jungen Dame 
in die Welt. 

Oder Anweiſung, wie ſich ein junges Mädchen bei Bes 
ſuchen, auf Baͤllen, beim Mittags und Adendeſſen, im 
Theater, Concert und in Geſellſchaften zu benehmen hat. 
Nebſt Belehrungen über Toilette; Anweifungen zu eini⸗ 

gen beliebten Spielen u. detgl. m. 16. geh. 

8 Preis 10 far. g 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei Koch in Greifswald, Stargard bei Hendeß, 
Paſewalk bei Köhler und in allen Buchhandlungen, in 
Stettin in der Unterzeichneten, iſt vorraͤthig: 

L. Schellborn, (120) auserlefene 


Gebuktstags⸗, Neujahrs⸗, Hochzeits- 
und Abſchiedsgedichte, 


auch Stammbuchsverſe, Nätbfel und Polterabend ſcherze. 
Sechste verb. Auflage. Preis 15 far. 

Ein schönes Gedicht ist bei Neujahrs-, Polter- 
abend-, Hochzeit- und Gchurtstags-Feierlichkeiten 
von grossem Werthe; in diesem mit Beifall aufge- 
nommenen Bucke sind selche in reichhaltiger Aus- 
wahl enthalten, N 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Weihnachtöbücher, 
welche ſich durch Eleganz, gediegenen Inhalt 
und Billigkeit empfehlen. 
Bei A. Stoppani in Stuttgart iſt erſchienen und 
in der Unterzeichneten zu baben: j 
Geſchichtenbuch für die Kinderſtube. 
kleine moraliſche Erzählungen für Kinder von 5 bis 
5 5 7 
von Fran 0 
Mit 24 ſchoͤnen Bildern Preis geb. 1 Thle. 
Deutſche Helden der Vorzeit. 
Ein belehrendes eee für die reifere 
end, 
von Fram Hoffmann. 
Mit 4 Stablſtichen. Preis geb. 1 Tülle. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 
Moönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei Albert Falckenberg & Co. i a 
erſchienen und in allen ae eee, e en 


bei L Weiss zu baden: 
Das Cyriſtenthum, keine Wetterfahne. Eine 


Entgegnung und Berichtigung ei in de 
Magdeburger Zeitung No. 107 — Artikel 
über Cbriſtentbum und Kirche. broch. 2 9Gr. 

Findeis, A., Ueber die Geſellſchaft der 
proteſtantiſchen Freunde und ihre Grund: 
ſaͤtze. Offenes Sendſchreiben an den Herrn Paſtor 
ud lis in Pommelte. broch. 4 gGr. 

. 75 N., a ſchnaubt noch, 

er er ſetzt feinen rechten tand kt t. 

geiſtliche Mediein wider den Aena at. FRE 
etwas verſtärkte Doſis. droch. 4 aGr. 5 

Piſtorius, 9. A., Wiſſenſchaftliches Ar- 
muthszeugniß des unlutberiſchen Paſtors König, 
des Vorkaͤmpfers der proteſtantiſchen Freunde zu 
Cöthen, ausgefertigt von ihm ſelbſt. Nebst einer 
2 Dr. Harniſch gegen Koͤnig. broch. 


gGr. 
Rhenius, K. W., Grundlinien zur Berſtän⸗ 
mens er die e fuͤr alle Gebildete, 
welche an der neuen Geſtaltun i i 
nehmen. broch. 6 gr. BR zei 
Wegener, G. H, Briefe an den Paſtor 
C. B. Koͤnig über das zweite Heft feines rechten 
Standpunktes. Ein rubiges Wort für die Schrift 
Jes beſcheidentlich gegebenen Winken für 
78 ernere ſchriftſtelleriſch⸗ Thaͤtigkeit. broch. 
gGr. 


Im Verlage von Hermann Gobert in Hamb 
erſchien fo eben und iſt voträtbig in allen n 
gen, in Stettia in der Untetzeichneten: 

Die Sprachverhältniſſe der beutigen Juden 
im Intereſſe der Gegenwart und mit de ſon⸗ 
deter Rückſicht auf Volks Erziebung, bes 
ſprochen von Dr. Anton Rec. Preis 22} far. 

Diefe Schrift, im Geile einer neuen Richtung unte t 
den Juden, die man die ſeciale nennen könnte, ge ſchrie⸗ 
ben, ift mit Recht jedem Denker über Voltsbilt ung und 
Velkswobl aufs angelegentlichſte zu empfebler, fo mie ſie 
manchen intereſſanten Beittag für die Wiſſenſchaft der 
Diolecte liefert. 

Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 
t 


C. F. Gutberle 
— — 


Im Antiquar⸗Geſchäft von C. 
* 265 ft von C. Katter, 


überſ. von Schlegel und T 
4 Thlr. 
Eule e ie, 


s 


a geb. für 11 Tblr, Uhland's Gedichte in 

tachtb. für 24 Tble., die Gedichte von Rückert, Chas 

miſſo, Grün, Freiligtalb, Platen, Lenau, ſaͤmmtlich 
in Prachib. geb., a 2 Thle., Goethe's Fauſt 1 Thlr., 
die Maͤhrchen der Gebr. Grimm, eleg. gebunden für 
21 Thlr. — Decke Welgeſchichte, 7ie Aufl., Ater 
Abdruck, in ſauberm Halbfebd., für 40 Thlr. auch 
1 Expl., aut erhalten, für 6 Thlr., Noſſell's Weliger 
ſchichte für Toͤchterſchulen, neueſte Aufl., zu 3 und 
4 Thlr. ꝛc. 26. 

N % %%% 2 2.2 2 2 2 20 nene 

Von dem bekannten werthvollen. Prachtwerk: 


Hiſtoriſch⸗ biographiſches 
Univerſum. 


Eine Bilder⸗Chronik 
von denkwürdigen Ereigniſſen und berühmten 


tenfchen. 
Von einer Geſellſchaft von Kuͤnſtlern und 
Gelehrten. 
Drei Bande in Quart, 
> mit 150 gelungenen Stahlſtichen. 
Vollständig. 1841 — 1843. (9 Thlr.) 
beſitzen wir eine Anzahl Exemplare, die wir zu dem 
Preiſe von 
* 


enen 


. nur 3 Thlr. 18 ger. 
2 abgeben können. — Einzelne Bände zur Complet⸗ 
: tirung koſten nur 1 Tolr. 6 ggr. 2 


* re neee 


F. H. Morin'sche Buchhandlung 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 467, am Reßmarkt. 
in 


tetti n. 


„%% eee eee! 


Bei C. G. Hendeß in Cöstin if ſo eben erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen, in Stettin in der 


Buchhandlung von Ferd. Müller & Co., 


im Boͤrſengebaͤude, zu baben: 


Die Delgewächfe. - 


Anleitung zu ibrem lobnendſten Anbau und zu ibrer vor» 

tbeilbafteſten Verwerthung, nach vieljährigen eigenen 

Erfahrungen. Nebſt einem Anhange über die Berei⸗ 
tung und Reinigung der Oele. 


Für den landwirthſchaftlichen und Handels ſtand 
a bearbeitet von 
William Loͤbe, 
Redacteur der landwirthſchaftlichen Dorfzeitung. 
Mit 1 Tafel Abbildungen. Broſch. 22] far. 
Dieſe gediegene und reichhaltige Original⸗Schrift wird 
viele Zweifel über die Wahl der Oelgewaͤchſe, des 
Bodens, deſſen Lage und üder die Behandlung dieſes 
wichtigen Zweiges der Landwirthſchaft und des Handels 
uͤberbaupt löfen. 7 
Sie darf bei dem billig geſtellten Preiſe allen Land, 
i Oelfabrikanten und Oelhaͤndlern mit Recht 
werden. Ausführlih, aber doch kurz und 
einer Sprache, die jedem Landmann 
fie den Anbau folgender 16 Oel⸗ 
Winterrübſen, Sommerraps, 
Mohn, Madia, Senf, Del 


empfohlen wer 
dündig und in 
derſtändlich, lebrt 
pflanzen: Winterraps, 
Sommerrübfen, Leindottet. 


rettig, Kreſſe, Sonnenroſe, Wau, Arachyde, Taͤſchel⸗ 
kraut, Seſampflanze, Nachtviole; giebt — 4 
botaniſche Beſchreibung und die Geschichte dieſer Pflanzen, 
lehrt ihre Feinde und deren Vertilgung oder Adhaltung 
kennen und ertheilt die beſten Rathſchläge in Betreff 
der Ernte, Aufbewahrung und Verwerthung der Oei⸗ 
früchte. In einem Anhange wird die Fabrikation und 
Reinigung der Oele nach den neueſten Erfah⸗ 
rungen gelebrt. Die landwirthſchaftliche Literatur 
bat bis jest noch keine ſo gediegene und reichhaltige 
Schrift über den Oelgewaͤchsbau aufzuzeigen. 


Die unterzeichnete Buchhandlung macht es 
angenehmen Pflicht, dem Publikum ihr au es ig ur 


vollſtändiges Lager 


der gediegenſten Werke 
aus allen Zweigen der Literatur 


zur Feſtzeit ganz deſonders zu empfehlen. 
Siamuice Kinder- und Fugend- 
ſchriften füt jedes Alter und ju jedem Preiſe; die 


Werke unferer deutſchen Claſſiker in den 


eleganteſten Einbänden und den verſchiedenſten 
Ausgabenz eine teiche Auswahl von Andachtsbücher 
und Predigtſammlungen det verzüglichſten Kan⸗ 
jeltedner; die betrlichſten Gebetbuͤcher unſerer ausge⸗ 
leichnetſten Schriftſtelet, in den geſchmackvollſten und 
reichnen (in Sammet und Gold») Eindänden, fo wie 
eine mit befonderer Sorgfalt geitoffene Auswahl der 
deſten Werke, die unfere Riterasur auf dem Gebiete der 
Theelogie, Pbilofopbie, Philologie, Medizin, Jurispru⸗ 
dem, Geſchichte, Matbematik, Baukunſt, Handelswiſſen⸗ 
ſchaft, Technologie ꝛc., aufuweiſen hat, läßt uns hoffen, 
daß Feder, der unt mit Auftragen beehrt, die ſelbe zur 
moͤglichſten Zuftiedenheit und befonderer Schnelle aus⸗ 
gefüber Seben wird Auch find wie wit Vergnügen be⸗ 
reit, die Werke nach außerhald zur Anſicht hinuſenden. 

Wir erlauben uns ferner auf unfer 

bedeutendes Lager ausländifcher Werke 


aufmerkſam iu machen, welches wir mit allen neuen Er⸗ 
ſcheinungen aflortiren and auf welchem die Meifterwerfe 


der framöf., engl., ſpan, italien. Literatur theils elegant 


gebunden, theils ſauber geheftet vottalhig find. 
Engliſche u. franz. Taſchenbuͤcher. 
Kinder- und Jugendſchriften 
in engliſcher und franz. Sprache. 
Großes Muſikalien⸗Lager. 
Land⸗, See⸗ u. Himmelskarten. 
Atlanten. Globen. 


Unſer reichbaltiges Bücher⸗Lager macht es uns mögs 
lch, geneigte Beflehungen auf Bücher, welcher Sprache, 


welcher Wiſſenſchaft fie auch angehören, fofort zu effee⸗ 
tuiren, und ſind wir in den Stand geſetzt, durch unfere 
ausgebreitete Verbindungen mit allen Städten Deutſch⸗ 
lands und den Hauptſfaͤdten des Auslandes, Bücher, die 
wir zufällig nicht vorrätbig bab en ſollten, in kurzer Zeit, 


ohne Preiserhöhung, un beraten. 
uch find alle Bücher, die in politifhen und literaris 
ſchen Blättern Deutſchlande, Englands und Frankreichs 
aa yo werden, durch uns zu beziehen. 

ettin. 


F. H. Morinsche Buchhandlung 
für deutſche und ausland. Literatur. 


Leon Sannier. 


Auktionen. 


Am 13ten Deiember d J., Nachmittags 3 Uhr, 
ſollen im Königl. Packhofe am Zimmerplaß 63 Saͤcke 
beſchaͤdigter Kaffee für Rechnung der Aſſutadeurs öf⸗ 
fentlich verkauft werden. 

Stettin, den 2gſten November 1844. 

Königliches See⸗ und Handelsgericht. 


Auktion über Übren. 

Auf Verfügung des Koͤnigl. Wobllöbl. Land, und 
Stadtgerichts ſollen Donnerſtag den 12ten Dezember c., 
Vormittags 9 Uhr, Breiteſtraße No. 353: eine bee 
deutende Anzahl neuer Stutz, Wand⸗ und 
Taſchen⸗ Uhren, Cifferblätter, Ubrmachergeraͤth ꝛc., 
an den Meiſtbietenden gegen fefortige baare Zahlung 
verkauft werden. Stettin, * 7ten Dezember 1844. 

eis ler. 


In vorſtehender Auktion kommen um 114 Uhr: 
eirca 8 Etnr. unbrauchbar gewordener Gerichtsakten 
zum Verkauf. Stettin, den 7ten Dezember 1844. 
5 Reis ler. 
Auetion 
üher 40 Fass Smirn. Rosinen, 

. 50 Ballen Sumatra Caffee, 
Sonnabend den l4ten December, Nachmittags drei 
Uhr, auf dem 2ten Boden des neuen Packhofgebän- 
des durch den Makler Herrn Becker. 


Freitag den 13ten Dezember e., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen Breiteſtraße No. 353, Gold, Silber, Uhren, 
. Leinenzeug, Betten, ferner: mebrere 
gute Möbeln, Haus- und Küchengeräth, um 104 Uhr: 
eine Partie Kinderſpielzeug verſteigert werden. 

Reisler. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Ein Gartengrundſtuück mit guten Gebäuden und et⸗ 
was Land foll verkauft werden. Näheres im Königl. 
Intelligenz⸗Comtoir. 


Es ſoll ein Haus nebſt Stallung, mit circa 4700 

Rutben Hof- und Gartenraum, ganz nabe bei Stet⸗ 
fin, aus freier Hand verkauft werden. 

Näheres kl. Domſtraße No. 769. 


Ein in Stargard bereits feit vielen Jahren gut bes 
ſtandenes tenommirtes Matetial⸗Waaren⸗Geſchaͤft, der 
freundlichen Lage wegen ſich auch zu jedem andern Ge⸗ 


ſchaͤft eignend, ſoll veraͤnderungshalberſbilligſt aber bald 
verkauf: werden. Naͤheres darüber 2 — 
miſſions⸗Comptoir bei Bernfee et Sohn in Stettin. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


Weihnachts- Anzeige. 

Zum bevorflehenden Weihnachesfeſte ‚empfehle ich ei⸗ 
nem geebtten Publike mein aufs Vollſtändigſte fortirtes 
Lager von 8 . 

Spielzeugen in Zinn, 

für Knaben und Mädchen, mache deſondert darauf auf⸗ 
merkſam, daß ich blankes Zinn zu dem billigen Preiſe 
ver Pfd. mit 15 fgr. verkaufen kann. 

om laten Delember ab werde ich in meinem Haufe, 
Schubſtraße No. 859, eine Aushellung veranſlalten, ju 
der ich bei Verſichetung der reellſten Bedienung biemit 
ergebenſt einlade. Andreas Deftmann. 

„Einem biefigen und aatwärngen Publikum zeige ich 
hiermit die Eröffnung meiner 

Weihnachts⸗Ausſtellung 
gan ergebenſt an. 

63” Diefelbe_ if dieſes mal durch direkte Beziebungen 
aus den erſten Fabtiken von Paris, Wien, Kienberg, 
Berlin ꝛc befonders reichhaltig an neuen Kinder piels 
ſachen, Geſellſchaftsſpielen aller Art, Atrappen, eiß⸗ 
zeugen, Gold waagen, 3 feinen eleganten Das 
menfäßchen, Tabackt⸗ und Cigatren⸗Kaſten, Rafırs und 
Reife Toiletten, porzell. Figuren, feinen Eiſengußwaaten, 
Neuſſiber⸗ und Meſſing⸗ Schiebe⸗Lampen, überhaupt 
Lampen, Leuchter aller Art, Feuermaſchinen, Fidibus, 
Raͤucherlam pen, Caffeebretter, Zuckerkaſten, Bredlörbe, 
feine Kleiders und Haatbürſten, Cigatren-⸗Etuis, Btief⸗ 
laſchen, feine Seifen, achtes Eau de Cologne und ganz 
neue Parfüms, Haat⸗Oel zc. 

Der Eingang it durch den Laden, die Preiſe 
find befonders billig geſtelt, wovon ſich jeder der mich 
guͤtigſt Beebrenden überzeugen wird. 

C. Schwarzmannseder, 
Grapengießerſtraße No. 168. 


Schlittſchuhe in großer Autwabl von 5 far. bis 
1 Thlr. bei C. Schwarzmannseder, 


Zu nützlichen und eleganten Feſtgeſchenken empfiehlt 


L. Weber, Schulzenſtr. Ro. 173, 


Kronenleuchter neueſten Geſchmacks in reicher Aut⸗ 


wahl, 
Ampeln, Wandleuchter, Candelaber, 
Velour⸗Teppiche von 11 Ile. bis 34 Thlr., 
Bureaux⸗ und Bettvorlagen in Velour und ane 
deren Stoffen, 0 
Sopha⸗Vorlagen von 3 Thlr. an, 
Fuß decken aller Art, bemalte Rouleaux, 
fäde, Stramin⸗Taſchen u. dgl. 


Sammethuͤt Ir. 1 ö 
1 Thlr. 25 Gr Pe Beco ee bi = 45 
Erapengießerſtraße Mo. 424. 


Reifes 


Puppenköpfe 


mit und ohne Friſuren, ſo wie Puppenbaͤlge, Schuhe, 
Strümpfe u. dgl. m. billig zu haben bei 


Auguſt Heſſe. 


— — 


Boͤttcher⸗Bruſtleder 


in einer großen Auswabl und Korkſoblen in jeder 
Größe und Starke, für Herren und Damen, balte ich 
ſtets zu den billigſten Preiſen vorrätbig. 

S. A. Fraͤnkel, Grapengießerſtr. No. 419. 


= Billiger Moͤbel⸗Verkauf 2 


Da ich zu Oſtern mein Möbel, Spiegel- und Pols 
ſter⸗Waaren⸗Magazin nach meinem Haufe Roßmarkt 
No. 718 b verlege, beabſichtige ich meine ſaͤmmtlichen 
Moͤbel⸗, Spiegel und Polſter⸗Maaren bis dahin gaͤnz⸗ 
lich zu fo billigen Preiſen auszuverfaufen, daß ſich 
wohl nicht eine Ähnliche Gelegenheit zum billigeren Ein⸗ 
kauf darbieten moͤchte. 

Ferdinand Lindenderg, 


Schulzenſtr. No. 338. 


Gaͤnſeſchmalz a Pfd. 8 ſgr., bei Partien 71 fgr., 
Gaͤnſepoͤckelfleiſch von vorzüglicher Güte a Pfd. 3 fgr., 
Gänfefuͤlze a Pfd. 6 ſgr., auch in Portionen, große 
Ruͤgenwalder Gäͤnſebruſte von 14 bis 20 far. a 
dei E. Brunnemann & Co., Hünetbeinerſtt No. 942. 


Feine Raffinade 54 bis 6 far., 
feinen Java Caffee 64 bis 8 ſgr., 
Reis 2, 22 und 3 fgr., 
ſchoͤner Fetthering 3, 4, 6 pf. das Stuͤck, 
Rheinſche Pflaumen 2 fer. 
bei Johann Magnus, Frauenſtr. No. 918. 


Zephyrwolle a Loth 1 fgr. 6 pf. bei 
S. A. Fränfel, Grapengießerſtr. No. 419. 


„* „ 


er 


Ausverkauf 


urücfgefegter 


Manufaktur⸗, Mode⸗ und 
Seiden⸗Waaren. 


Wir haben einen großen Theil unſeres altern? 
Waaren⸗Lagers, beſtehend in wollenen, ſeidenen, ? 
2 balbſeidenen und baumwollenen Kleiderſtoffen, Um * 
2 ſchlagetüchern, ſeidenen und wollenen Putztuͤchern, $ 
2 Taſchentüchern und Weſten, zurückgeſetzt, die wir, $ 
zum ſchnell damit zu räumen, zu ſpottbilligen ? 
2 Preiſen verkaufenz namentlich machen wir ein ge⸗ 
& ebrtes Publikum auf eine Partie von 20,000 El- 2 
len echtfarbiger Kleider Cattune aufmerkſam, die 2 
2 wir mit 12, 1 und 33 fgr, verkaufen. 2 
* 


ene 


are 
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Zum bevorfichenden Weihnachtsfeſte empfehle ich iu 
bekannt- biligen Preifen mein wohl aſſortittes Spielwaa⸗ 
tenlager, verſehen mit den neueſten und ſchönſten Ge⸗ 
genſlaͤnden der verſchiedenſten Fabriken des Ins und 
Auslandes, und. bringe gleichzeinig mein Tabackspfeifen⸗ 
Lager, Pfeifenköpfe mit feiner Malerei und Schrift, 
fe wie eine ſchoͤne Auswahl der modernſten Spazietſtöcke, 
Pate und daumwollene Regenſchirme in gefälige Er⸗ 

netung. O. Poppe, Beutletſttaße No. 98. 


Eine große Auswahl feiner Galantetie-Waaren, als: 
Tabacks⸗, Eigarten⸗, Boftons, Arbeits- und Haadſchub⸗ 
kaſten aus Volirander und Steinpappe, polirte Kinder⸗ 
ſchaukeln und Vogelbauer, Schnupktabacksdoſen, Schach⸗, 
Dominos, Roulette⸗, Kaiſet⸗, Dam⸗ und andert neue 
Spiele, Whiſl⸗ und Boſlonmarken, Taſchen⸗, Zeichnen⸗ 
und Stammbücher, Brief⸗, Cigarren⸗, Reiſe⸗, Schule, 
Geldtaſchen und Tabacksdeutel mit feinſter Perlſtickerei, 
Cigarren⸗ und Fedethalter, Lichtſchirme, Uörgehaͤuſe, 
Bernſteinwaaten und Nippſachen, die feinſten Kleider⸗ 

aars, Zahn und Nagelbürſten, Bartpinſel, Reiſe⸗ 

eceſſaires, Neuſilber⸗Leuchtet, Sporen, Eß⸗ und Thee⸗ 
löffel, Tiſch⸗ und Federmeſſer, Schlitiſchuhe, Reißzeuge, 
Briefſtreicher, Tuſchkaſten, Pulver- und Huüfthoͤrner, 
zuotfeifen, Schrootbeutel, Hofenträger, feine Berliner 
orb⸗ und Blcchwaaren, Magnerfahen, Eiſenbahnen 
und Schiffe, durch Uhrwerk in Bewegung zu fegen und 


a. mi, zu auffallend billigen Preiſen bei O. Poppe. 
Stück 


Ein Theil meiner Berliner fein angekleideter Zeug⸗ 
und Wachspuppen iſt bereits eingetroffen, welche ich als 
ganz vorzüglich zu den Naülstee, N beſtens empfehle. 

Poppe. 


Kölniſches Waſſer, von dem ältesten Deflillirer Jo⸗ 
bann Maria Farina, Juͤlichsplaß No. 7 in Koͤln, bes 
kanntlich das ſchoͤnſte, die AR 1 far., empfiehlt 

; o p pe. 


2 3 2 — 
= Für Einen Thaler 2 
erhaͤlt man: 
4 Pfd. feinſte Bonbons, 
oder 23 Pfd. gefüllte Bonbons, 
2 gebrannte Mandeln, 
Chocoladen-Plaͤtzchen, 
f. Schaalmandeln, 
Muscat. Trauben⸗Reſinen, 
Span. Weintrauben, 
Ital. Maronen, 
Koͤnigs⸗Pflaumen, 
Cath.⸗Pflaumen, 
Bamb. Pflaumen, 
Lamberts. Nuͤſſe, 
allnuͤſſe, 
s CbiavarNuͤſſe, 85 
Stuck ſuͤße Apfelſinen, 1 
Pfd. Citronat, 
„cand. Orenge⸗Schaalen, 
neue Malaga Feigen, 
„Stirn. Feigen, 
„ Gult. Roſinen, 
„neue Smirn. Roſinen, 
uchſe mit J Pfd. Kayſer. bee, bei 
Kroͤſing, vorm. Stürmer & Nefte, 
oberh. d. Schuhſtraße No. 620. 
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Ausverkauf 
von fertigen Betten. 


1 Stand Gefindebetten von 8 Thlr. an, 

1 Stand berifchaftlicher Betten von 104 Thlr. 
bis 18 Thlr., beſtebend aus 1 Unter- und 
Deckdett und 2 Kopfkiſſen. 


* > 1 - 
Louiſenſtraße Ro. 733, 

beim Schmiedemeiſter Schmidt. 
„%%% n e e U TEE T Le n 2 
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Der Ausverfauf 
von Leinenwaaren, 
Louiſenſtraße Ro. 753, 
beim Schmiede⸗Mſtr. Schmidt, 


wird nur noch kurze Zeit fortgeſetzt, 
und kommt darin vor: 

Weißgarn⸗ Leinen, das Stuͤck von 60 Ellen, von 
t 7 bie 10 Thlr., 

Herrnhuter Leinen von 10 bis 14 Thlr., 

Schleſiſche Leinen, das Stuck von 5 bis 7 Thlr., 

Hanf⸗ . das Stuͤck von 7 bis 
10 Thlr., 

feine Oberbemden Leinen, das Stuck von 10 
bis 25 Thlr., 

feine Drell⸗Gedecke, a 6 und 12 Servietten, 
von 13 Thlr. an, 

Damaſt⸗Gedecke, a 6, 12 und 24 Servietten, : 
welche zur Hälfte des Werthes verkauft? 
werden. 2 

Beim Kauf eines Stückes Leinewand : 

ird + Dutzend feiner Taſchentuͤcher als? 


abatt zugegeben. 
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ld aͤnſebruͤſte bei 
r r €. Sengfos, am Roßmarkt. 


— 
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: Kinderſpielzeuge f 

R *** „ „ „„ * 
in großer Auswahl und allen Gegenſtänden empfehl 
einzeln ſowie an Wiederverkaͤufer zu den billigſten Preis 
ſen Friedr. Weybrecht, 


Grapengießerſtraße No. 162. 


637 Für Wiederverkäufer. 4 
Kautaback a 9 ſgr., 
Schiemannsgarn a 12 fgr., 
8 Negrobead a 11 far. 
bei Haacke et Co., Koblmarkt No. 614. 


Frischer Astrach, Caviar, ne 
“ Rügenwalder Gänsebrüste, == 
= neue Catharinen-Pflaumen, = 
Stralsunder Fliekherin ze und Bücklinge gu 


bei Ludwig Meske, Grapengiesserstrasse. 


l Korf 
von vorzuͤglicher Heizkraft und geruchfrei, pr. tauſend 
Stück 2 Thlr. bis vor die Sphäre geliefert. 
Ablieferungsſcheine ertheilen 
E. Brunnemann et Co., Hünerbeinerſtr. No. 942. 


Haarwuchs-Erzeugungs-Balsam 
du Docteur Baron de Bupuytren à Paris, 
geprüft und beftätige von den Dektoten erften Ranges, 
anerkannt als das heilſamſte Cosmetique, bereiter von 
den edelſten und ſchaͤsbarſten Kräutern, zum Wachs hum 
und jur Verhinderung des Ausfallens und zu früh Grau⸗ 
Derfelde übertrifft an Feinheit 
des Parfüms alle bekannten Pomaden und Ocle. Mit 
Gebrauchs⸗Anweiſung a Pot 1 Thlr. und 2 Thlr. 
Betlin, im November 1844. 
Lohse de Paris, 
antorisirter General-Depositair. 
Dem Herrn Auguſt Heſſe, Coiffeur in Stettin, 
babe ich ein Depor übergeben, wo es ächt iu genanntem 
Preis zu haben if. 


Sauere Gurken, Salz⸗Gurken, Pfeffer Gurken, Senf⸗ 
Eurken und Preiselbeeren, friſche Stückenbutter, feine 
reelle Paͤchter⸗ Butter, a Pfd. 5 ſgr., 6 ſgr., 7 ſgr., 
feine Raffinade in Broden, 5 far., 5} far., 53 far. 
Caffees a Pfd. 5 far., s gr., 6 fgr., 7 (gr., 8 for, 
Reis a Pfd. 2 (gr., 2 ſgr., 3 fgr., ſchönſtes doppelt 
raffinirtes Ruͤbol, a 5 34 far. bei 

E. Brunnemann & Comp., 


+. Hlibnerbeinerfir. u 949, 


Fr grosskörn. Astrach. und gepresster Ca- 
viar empfing und empfichlt Lose peidel. 
—ͤ— — 


== Stoarin-, Margarin- und Palm-Wachs-Li 
empfiehlt billigst Louis — 
F. Pceco-, I ial- 
e eb » Imperial-, Haysan- und Congo- 
Louis Speidel, Schulzenstr. No, 338. 
Conto-Bücyer, linürt und unfinürt, balten fiets 


vorrätbig und — 
und (ander anf en dieſelben nach Wunſch prompt 


S. J. Saalfeld ot Comp. 


K „eee eee * 
: Ausgezeichnet ſchoͤne Glanz⸗Handſchuhe a 5 [gr. : 
2 und weiße lange und weiße und kurze coul. Das % 
: men» und Herren Glacé⸗Handſchube, Prima⸗Qua- 2 
z lität, a 73 und 124 far. empfeblen = 
— Moritz & Co., Kohlmarkt No. 431. 2 


* „eee ee rr 
R I e 2 
: Rein wollene Kleiderzeuge in bellen, ganz? 
: echten Farben und vorzuͤglicher Qualitat, das Kleid 2 
7 zu 3 Thlr. und 33 Thlr., belle Mousselines: 


: de laines, das Kleid zu 13 Thlr., echten franz.? 
: Zitz, & breit, zu 4, 5 und 6 ſgr. die Elle, und ? 
zechte feine 4 Cattune zu 3 und 4 far, fer 


2 wie einige Sorten Putz- und Plaid. Tuͤcher, ſetzten 2 
2 wir noch zurück und verkaufen ſelbige zu den bei⸗ 
2 geſetzten niedrigen Preiſen. 

5 uf. Ad. Toepffer et Co. 


* 
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: Lama-Mäntelzeuge 
? empfingen Guſt. Ad. Toepffer et Co. 
„eee 

Einem hohen Adel und geebrtin Publico erlaube ich 
mir hierdurch die Eröffnung meiner 

Weihnachts⸗Ausſtellung 

ergebenſt anzuzeigen. Außer einem aufs Reichhaltigſte 
fortirten Lager von feineren Parfümerien, unter des 
nen ich beſonders feine Erfraits und Pomaden in allen 
Gerüchen, feine Seifen in eleganten Etuis, fo wie 
Riechkiſſen ıc. bervorbebe, habe ich anch ein geſchmack⸗ 
volles Lager von Galanterje-Gegenſtaͤnden auf, 
geſtellt, von denen ich namentlich empfehle: feine 
Theebretter und Wachsſtockbüchſen in allen Größen, 
lackirte und plattirte Leuchter in den neueſten Fagons, 
Cigarrenbalter und Aſchbecher, Feuerzeuge, Ubrtraͤger 
mit Schmudhalter, Näbfäftchen zum Verſchließen, feine 
Pappkaͤſtchen mit und ohne Parfuͤmerien, Ueberraſchungs⸗ 
kaſichen, vergoldete und verſilberte Schachfiguren, 
elegante Opernglaͤſer, Reife-Neceffaires und Toi⸗ 
letten für Herren und Damen, ſo wie viele andere 
neue Gegenftände. Durch gediegene Waare, verbun⸗ 
den mit billigen Preiſen, hoffe ich auch alle mich Be 
ehrenden zufrieden zu ſtellen. : 

i Gleichzeitig empfeble ich mein neues Lager von 

Atrappen, Bernſtein⸗ und Wachs⸗Sachen. 

F. Marquardt, 
ober der Schuhſtr. No. 625. 
< — — — 5 

Für Wiederoerkäufer empfedie ich beſte Sorte Reib⸗ 
bölger, 100 Mille @ 7 Tolr, Schwefelbölzer, 100 Mille 
u 4 Thlr. F Marquardt. 


„e Khrraber 


— 


Spaniſche W eintrauben in Faͤſſern 
und aachen, F. bre, S 
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Zum bevorſtehenden Weihnachts feſte cms 
pfeble ich einem bochgeebrten Publiko mein 


Mode: und Schnittwaaren⸗Lager, 
: welches durch neuere Einkaͤufe und Sendungen 2 
+ wohlaſſortirt iſt. Außer einer ſchoͤnen Auswabl z 
b von Thybets. Camlotts, Mousselin de laines, 2 
+ Caliunen uno Zitzen, Neapolitaine, Peil de : 
z chèvre, wollenen Umſchlagetuͤchern, Mousselin de: 
2 laine- und Cravattentuͤchern, habe ich folgende? 
+ Waaren zurückgeſetzt, welche ich, um bis den 20ſten : 
2 d. M. damit gaͤnzlich zu raͤumen, zur Hälfte des ? 
? Koſtenpreiſes verkaufen werde, als: Damen: 
Mäntel, Cattune und Zitze und diverſe? 
: Zücher. — Für Herren: Shleepſe, Bin-? 
: den, ſeidene und wollene Shawls, ſeid., 
: wollene und baumwollene Halstücher, 
: Chemiſets, Manſchetten und Kragen, 
? Hoſentraͤger, Nachtjacken und Hüte. 
J. Levin, 
am Heumarkt No. 137—38 


renne 


„„ 71 „ 
„„. 
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Beim Herannahen der Weibnachts⸗Einkäufe erlaube 
ich mir auf mein großes Lager neueſter ſehr geſchmack⸗ 
voller Winterbuͤte, Hauben, Ballblumen und Putz⸗ 


federn aufmerkſam zu machen; gleichzeitig empfehle 


ich mein Lager ſeidener Umſchlagetuͤcher, Putztucher und 

Longſbawis, Schleier, Haargarnirungen, Schleifen, 

Manſchetten, geſtickter Mullkragen, Einſteckkragen, ge⸗ 

ſtickter Taſchenfücher und Laͤtze; ferner eine Auswahl 

ſeidener Regenſchirme beſter Fabrik zu billigen Preiſen. 
C. A. Greck. 


Malagaer Citronen, Lamberts- und Rheinische 
Wallnüsse, eingemachte Ananas, Margarin-, Palm- 
wachs-, Stearin- und Pracht-Kerzen, Gewürze und 
Colonial-Waaren offerirt billigst 

G. L. Borchers, Reilschlägerstr. No, 126. 


Spermaceti⸗Lichte, Stearin⸗, Palmwache⸗ fo wie 
ſchoͤne Glanz-⸗Talglichte, weißen und gelben Wachsſlock, 
5 Elains, Talgkorn⸗ und weiße Seife em⸗ 

ehlen 
, Schultz et Dammaſt, große Oderſtraße Mo. 65. 

C. W. Zehme Nachfelget, Frauenſttaße No. 876. 

Magdeburger Sauerkohl a Pfd. 1} fgr., bei Par 
tien billiger, bei x 

E. Brunnemann & Co., Hünerbeinerfie.. No. 942. 


Zwei gut erhaltene Sopha ſtehen billig zum Ver⸗ 
kauf Mittwochſtraße No: 1058.1 Tape 2 


Eine Partie direkt bezogener Rheiniſcher Wallnäffe 
empfehle ich im Ganzen und einzeln billiaſt 
E. F. Weiße feel. Wwe., 
Langebrückſtr. No. 75. 


Wei bücten Kloben⸗, Nutz⸗ und Brennbolz bei 
* B. Ari i 


Ausſtellung von Wachswaaren, Pfeffer 
kuchen und Confituren von Emft Knittel 
et Sohn zu Landsberg, in Stettin bei 

Otto Hoffmann, Breiteſtr. No. 350. 


A. Ferd. Knoblauch, 
Grapengießerſtraße No. 101, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachten mit 
einer bedeutenden Auswahl Glacé, und waſchlederner 
Damen» und Herren⸗Händſchube in aus gezeichneter 
Qualität, Hoſentraͤger in den verſchiedenſten Gattun⸗ 
gen, Strumpfenbänder, ſtarker hirſchlederner Ober⸗ und 
Unterzieb⸗Beinkleider, ſo wie zur geſchmackvollen Gar⸗ 
nirung aller in ſeinem Fache vorkommenden Stickereien. 
Glacé⸗Handſchube werden taglich aufs Sauberſte 
gewaſchen. 
Blühende Camellien 
(Pracht⸗Exemplare), 
blühende Veilchen, Tulpen, chineſiſche Primel 
u. ſ. w. empfehlen zu billigen Preiſen 
5 Groß & Bayer in Grabow. 


Reife Ananas, fehr faftig, bei 
Groß & Bayer. 


Alle Sorten Dauer⸗Aepfel, als Borſtoffer, Piepen 
und Reſtocker, fo wie auch Nbeinifche Wallnüſſe, Lam⸗ 
berts⸗ und Haſelnuͤſſe, find am W zu baben am 


Neuenmarkt No. 370, . Stichter. 


Torf Verkauf. 

Von dem Torf der durch die Grabenſtechung von 
der Oder nach dem Dammſchen See gewonnen wor⸗ 
den und auf dem Ratbsbolzbofe lagert, verkaufen wir 
das Tauſend zu 1 Thlr. 10 far. 

Die Abfolgeſcheine ertheilt der Stadthofmeiſter Ebert. 

Stettin, den Iten . 1844. 

ie Oeconomie-Deputation. 


Neun Stuͤckfaͤſſer, enca 8 bis 9 Orhoft, Numfttice 
und kleinere Gefäße, 1 Koblenmöhle, 1 große Baͤrme⸗ 
Preſſe, 1 kupferne Blaſe nebſt Schlange und Kühl: 
tonne ſollen billig verkauft werden. Näheres Schul⸗ 
zenſtraße No. 176, 


2 Candle Kohlen, 
die ſich vorzüglich zum Heizen der Zimmer eignen, of⸗ 
feriren billigſt Bauck o., 
große Oderſtraße No. 9. 
eee Gänsebrüste, Schmalz und Pöckel- 
fleisch billigst bei M. A. Steinbrück. 


Norwegiſche Anchovis, ce 
net ſchoͤn in Qualität, offetitt Aug. F. Prat. 


> Filz ſchu de 
in (ſauberem) weiß, ſo wie in allen andern modernen 
Farben empfiehlt von dauerhaftem und ſtarkem Filz in 
bedeutender Auswahl zu herabgeſetzten Preiſen die 
Fabrik von Gottfried Ludwig, 
8 oben der Beutlerſtraße No. 96. 


Ein braunes Pferd mit Geſchirr und eine Ziege 
ech en ert zum Verkauf bei B. Grotjohann. 


Das auf dem Rathsbolzbofe gebende buchen Kloben⸗ 
bolz aus der Podejucher Forſt verkaufen wir zu 7 Thlr. 
ro Klafter. Die Anweiſungen ertheilt der Rendant 
eumann. Stettin, den 7ten Dezember 1844. 
Die Johannis-Kloſter⸗Deputation. 
— nee: 


Verpacht ungen. 
Ziegelei Verpachtung. 

Eine in der Nähe Stettins befindliche Ziegelei ſoll 
verpachtet werden. Von wem? fagt die Zigs. Exped. 
sermiesvangen. 

Rodenberg No. 329, im neuerbauten Haufe, find zu 
Oſtern k. J. noch einige berrfchaftliche Wohnungen, fo 
wie auch ein Laden nebſt Remiſen, Kellerei, Pterdetafl 
für 4 Pferde und Bodengelaß, zu vermiethen. 

Näheres pieröber Schulzenſtraße No. 338, im Com- 
toir auf dem Hofe. 


Louiſenſtraße No. 73 8 ſtebt die bel Etage, belebend 
in 4 Stuben nebſt Zubehör, zu Oſtern 1845 oder auch 
ſchon früher zur anderweitigen Vermiethung frei. 


Laſtadie No. 90, bel Etage, it 1 Stube nebſt Cabi⸗ 
net, und 2 Treppen boch eine Stube und Kammer 
nebſt Vorgelege zu vermietben. 


1 Breiteſtraße No. 411 iſt eine nach vorne heraus 
belegene freundliche Stube nebſt Schlafkabinet an einen 
einzelnen Herrn zum Iften Januar k. J zu vermietben, 

2 Innkerſtraße Wo. 1110 find 2 Stuben nebſt Zu⸗ 
bebör, nach vorne heraus, zum iſten Januar zu vers 
miethen. 


Eine te und eine 31e Etage, jede von 6 Stuben, 
1 Baltoa und Küche nebſt Zubehör, find zum Aflen 
April 1845 in der gr. Nitterſtraße No. 1180 b zu vers 
miethen; dafelbft iſt auch ein Stall zu 2 Pferden zu haben. 


Roſengartenſtraße No. 298 99 iſt zum ien April 
a. f. ein Quartier von 5 bis 6 Stuben ꝛc. zu wor 
mietben. 

Reifſchlägerſtraße No. 132, 2 Treppen hoch, iſt eine 
möblirte Vorder ſtube nebſt Cabinet vom kommenden 
Neujahr ab zu vermiethen. Zu erfragen bei 

Gebrüder Auerbach. 


Die dritte Etage, S Zimmer nebſt Zubehör, il Meine 


Domſtraße No, 784 zu vermiethen. 


In der Breitenſtraße, parterre, iſt eine Eis. nebſt 
Schlafkabinet mit Möbeln ſogleich zu vermietben. 

Das Nähere iſt zu erfragen bei Herrn W. Venz⸗ 
mer, Mittwochſtr. No. 1080. 


Schuhſtraße No. 145 it fogleich oder zum Iſten 
nuat k. J. * moͤblitte Stube zu — ** 


Dienſt· ond Heſchaͤftigungs⸗ Geſuche. 


Eine wegen ibrer Brauchbarkeit mit gut a 
seine Kin finde u Meuabe einen x en, 
Fe Haufe Roßmarkt No. ei zwei 


Geld verke br 


Unter der Hälfte der Tare und jur erften Stelle wet⸗ 
den auf ein dſlͤͤck bei ' 
Näheres im en 3500 Telt. geſucht 


